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Fußball
3. Liga: FC Ingolstadt 04 – SC
Verl (Sa. 14).
Regionalliga West: FC Gü-
tersloh – SV Rödinghausen,
SC Rot-Weiß Oberhausen –
SC Wiedenbrück (beide Sa.
14).
Oberliga Westfalen: SC Verl
II – SG Wattenscheid 09 (So.
14), Spvgg. Erkenschwick –
Victoria Clarholz (So. 15.15).
Westfalenliga: FSC Rheda –
SG Bockum-Hövel (So. 15).
Landesliga: SV Avenwedde –
SV Heide-Paderborn (So. 15),
FC RWKirchlengern – FC Kau-
nitz (So. 15.30).
Bezirksliga Staffel 2: Türk-
gücüGütersloh–FCTürkSport
Bielefeld, FC Kastrioti Stuken-
brock – SV Werl-Aspe, SC Hal-
le – Gütersloh II (alle So. 15).
Staffel 7:RWMastholte – ASK
Ahlen, SC Wiedenbrück II –

FC Mönninghausen (beide So.
15), TuS Freckenhorst – Vik-
toria Rietberg (So. 15.15).
Kreisliga A: FSC Rheda II –
Tur Abdin Gütersloh (So.
12.30), VfL Rheda – TSG Har-
sewinkel, SG Bokel – SV Spe-
xard, Herzebrocker SV – Vic-
toria Clarholz, Rot-Weiß St.
Vit – FC Sürenheide, FC Issel-
horst – TuS Westfalia Neuen-
kirchen (alle So. 15).
B-Junioren-Westfalenliga:
SC Verl – Sportfreunde Sie-
gen (Sa. 13).

2. Frauen-Bundesliga: SV
Meppen 1912 – FSV Güters-
loh (So. 14).
Frauen-Regionalliga West:
DSC Arminia Bielefeld – FSV
Gütersloh II (So. 14).
Futsal-Regionalliga:Aleman-
niaAachen–FCGüterslohFut-
sal (Sa. 20).

Erinnerungen an alte Glanzzeiten
Fußball: 30 Veteranen aus den erfolgreichen Jahren der SV Arminia Gütersloh treffen sich zur
Retro-Party in der Traditions-Gaststätte Bermpohl. Auch einige Prominente schauen vorbei.

Von Uwe Caspar

Gütersloh. Der Wirt der uri-
gen Traditions-Gaststätte
Bermpohl war sichtlich ge-
rührt. Als Dank für seine Ein-
ladung durfte sich Jürgen „Vo-
gi“ Vogler über ein Golfball-
Set freuen – die farbliche Ver-
packung entsprach dem An-
lass: Grüner Beutel mit vielen
Punkten. „Doch alle Punkte,
die der dreifache Westfalen-
meister SVA Gütersloh in den
70er- und 80er-Jahren für sich
verbuchen konnte, haben hier
nichtmehrdraufgepasst“, sag-
te Dietmar Starke bei der Prä-
sentübergabe schmunzelnd.

Der Organisator des Tref-
fens hatte es tatsächlich ge-
schafft, fast 30 Fußball-Vete-
ranen aus den Glanzzeiten der
„Grünen“, wie die Kicker der
SV Arminia damals genannt
wurden, für die Retro-Party
zu mobilisieren. „Es hat nur
wenige Absagen gegeben“,
freute sich Starke über die Re-
sonanz, die aufgrund des fort-
geschrittenen Alters der Prot-
agonisten nicht selbstver-
ständlich gewesen sein dürf-
te. Die meisten sind zwischen
70 und 78 Jahre alt, einige ha-
ben sogar schon die 80 über-
schritten. „Trotzdem treten
wir heute nach dem Essen zu
einer Polonaise an“, regte der
stets zu Späßen aufgelegte
Axel Preuß (Jahrgang 1947)
verschmitzt lächelnd an.

Neben dem renommierten
Sky-Moderator Hansi Küpper,
der einen Teil seiner Kindheit
in Gütersloh verbrachte („Als
Queen Elisabeth 1965 diese
Stadtbesuchte,habe ich ihrzu-
gejubelt“), und Ex-Bundesli-
ga-Schiedsrichter Manfred
Führer (36 Einsätze) gab sich
ein weiterer Prominenter im
Bermpohl die Ehre: Heribert
Bruchhagen. Ausgerechnet
Bruchhagen! Denn der „Heri“
trug ja das Trikot des Lokalri-
valen DJK („Die Blauen“), bei-
de Klubs mochten sich bis zu
ihrer Fusion zum FCG über-
haupt nicht. Das Fachblatt „Ki-
cker“ pushte den Konkurrenz-
kampf gar zu einem „Fußball-
krieg in Gütersloh“. Etwas
übertrieben. Doch aus den
einstigen Feinden sind längst
gute Freunde geworden.

„Nur allzu gern hätte ich so
ein Treffen auch mit der DJK
erlebt. Von meinen früheren
Mitspielern, mit denen ich
1969 in die Regionalliga auf-
gestiegen bin – damals die
zweithöchste Liga – leben aber
diemeisten leider nichtmehr“.

bedauert Bruchhagen, der als
Manager, Geschäftsführer
oder Vorstandsvorsitzender
bei verschiedenen Bundesli-
gisten eine einzigartige Kar-
riere hinlegte. Als er noch bei
Eintracht Frankfurt die Fäden
zog, ist es dem heute 76-Jäh-
rigen einmal doch gelungen,
ein DJK-Oldiemeeting auf die
Beine zu stellen. „Der Anlass
war unser Aufstieg vor 40 Jah-
ren. 2009 habe ich deshalb
die Jungs nach Frankfurt ein-
geladen“, erinnert sich der
Harsewinkeler.

Auch Bruchhagen trug zu
den zahlreichen Anekdoten
bei, die bis zum Ende des ge-
selligenAbends an den voll be-

setzten Tischen kursierten.
„Wenngleich das Motto ,Elf
Freunde müsst ihr sein‘ nicht
mehr zeitgemäß ist, wir wa-
ren es damals wirklich. Nach
jedem Spiel saßen wir noch
lange zusammen, heute da-
gegen hauen ja alle sofort ab“,
kann sich Dietmar Starke mit
der Mentalität der neuen Fuß-
ball-.Generation nicht an-
freunden. Der nur 1,72 Meter
große Ex-Torwart („Mein da-
maliger Kasten-Konkurrent
Hermann Gotthelf war aber
auchnicht größer“) ist der Ein-
zige unter dennoch relativ vie-
len SVA-Verbliebenen, der für
alle drei Gütersloher Klubs ge-
kickt hat: In der Jugend bei

DJK, später bei der SVA und
schließlich beim FCG. Starkes
Senioren-Mission scheintnoch
nicht beendet, denn der eins-
tige Torjäger Dieter Meis hat

ihm vorgeschlagen, im Hin-
blick auf das hohe Alter der
„Old Greenboys“ möglichst je-
des Jahr eine Wiedersehens-
feier durchzuführen.

Vier Stürmer, die viele Tore für die SV Arminia Gütersloh geschossen haben: Jürgen Neisen (v. l.), Günter Lubasch, Dieter Meis
und Güther Srowig verbringen mit vielen ehemaligen Mitspielern einen geselligen Abend im Bermpohl. Fotos: Uwe Caspar

Reger Austausch. Thomas Körber (hinten l.), Heribert Bruch-
hagen (hinten r.) sowie Michael Struschka (vorne v. l.), Axel
Preuß und Reinhard Schröter.

Die Teilnehmer beim Plausch im Bermpohl

Wolfgang Bauske, Klaus
Brieger, Heribert Bruch-
hagen, Manfred Führer, An-
dreas Helmsorig, Karl-
Heinz Henke, Jörg Hermel-
bracht, Helmut Jonscher,
Thomas Körber, Hansi Küp-
per, Günter Lubasch, Horst
Meyer, Dieter Meis, Jürgen
Neisen, Volker Peschke,
Axel Preuß, Eckhard

Schlingmann, Reinhard
Schröter, Werner Schulz,
Günther Srowig, Dietmar
Starke, Michael Struschka,
Rainer Venhaus, Heinz Ven-
nemeier, Franz-Josef Zur-
brüggen.
Der damalige Erfolgstrai-
ner Jochen Werner musste
wegen einer Urlaubsreise
absagen.

Retro-Party-Organisator Dietmar Starke (l.) mit Sky-Moderator
Hansi Küpper, der 1965QueenElisabethbei einemBesuch inGü-
tersloh zujubelte.

Rückenwind dank
„goldener“ Hokamp

Frauenfußball: Zweitligist FSV Gütersloh
spielt am Sonntag beim SV Meppen.

Gütersloh (blue). Mit dop-
peltem Rückenwind reist der
Frauenfußball-Zweitligist FSV
Gütersloh am Sonntag zum
SV Meppen. Das große Ziel:
endlich die ersten Auswärts-
punkte nach bislang drei Nie-
derlagen in der Fremde ein-
fahren.

Den ersten Schub bekommt
der FSV durch den 1:0-Heim-
sieg am vergangenen Sonntag
gegen Andernach. „Das war
ein wichtiger Sieg, jetzt möch-
ten wir auswärts nachlegen“,
sagt Trainer Daniel Fröhlich.
„Dafür müssen wir uns aber
spielerisch steigern.“

Den zweiten Schub soll sich
das Team durch eine Aus-
zeichnung für Innenverteidi-
gerin Merle Hokamp holen.
Denn die Gütersloherin wird
in diesem Jahr vom Deut-
schenFußball-Bund (DFB)mit
der Fritz-Walter-Medaille in
Gold in der Kategorie der U-
17-Juniorinnen geehrt. Diese
prestigeträchtige Auszeich-
nung unterstreicht Hokamps
herausragende Entwicklung
auf und abseits des Fußball-
platzes. Mit bereits 17 Jahren
ist sie absolute Stammspiele-

rin beim FSV, mit einer star-
ken Leistung will sie mithel-
fen, inMeppenzupunkten.Da-
nach geht es für Merle Ho-
kamp direkt zur U-19-Natio-
nalmannschaft.

Hokamp ist bereits die vier-
te Spielerin des FSV Güters-
loh, diemit dieserMedaille ge-
ehrt wird. Zuvor erhielten Li-
na Magull (2012, Silber), Ni-
na Ehegötz (2015, Silber) und
Sophia Kleinherne (2015,
Bronze)dieAuszeichnung.Die
Fritz-Walter-Medaille wird
seit 2005vomDFB inGold, Sil-
ber und Bronze an die besten
Nachwuchsspielerinnen und
Nachwuchsspieler des Jahres
verliehen. Seit 2009 erfolgt
dies in Kooperation mit der
Fritz-Walter-Stiftung.

Daniel Fröhlich hofft auf
einenHokamp-Effekt, die gan-
zeMannschaft soll vonderMe-
daille profitieren. „Das ist eine
tolle Sache, die einen Extra-
Schub bringen kann“, sagt der
FSV-Coach. Im Gütersloher
Tor wird in Meppen wieder
Janne Krumme stehen, Ronja
Leubner und Lilly Stojan ste-
hen auch wieder zur Verfü-
gung.

Hält die Defensive
ohne Plucinski?

Fußball: SV Avenwedde fehlt der
Abwehrchef. FC Kaunitz in Kirchlengern.

Kreis Gütersloh (roew). Die
Leistungskurve der beiden
Fußball-Landesligisten SV
Avenwedde und FC Kaunitz
kennt derzeit nur eine Rich-
tung – nach oben. Diesen
Trend will Trainer Andreas
Dreichel mit dem SVA am
Sonntag gegen den SV Heide
Paderborn ebenso fortsetzen
wie Max Grove mit dem FCK
beim FC RW Kirchlengern.

SV Avenwedde
Die zurückgewonnene Stabi-
lität in der Defensive wurde
für den SV Avenwedde zum
Auslöser für vier Siege in Fol-
ge und dem damit verbunde-
nen Sprung vom letzten auf
den achten Tabellenrang. Pa-
trick Plucinski war einer der
Garanten dieser wiederge-
wonnenen Stärke.

Weil der Abwehrroutinier
amSonntag gegen den SVHei-
de Paderborn urlaubsbedingt
fehlen wird – wie weiter auch
Ilja Nepke – sorgt sich Trainer
Dreichel schon darum,mit sei-
nem Team weiter so effektiv
Gegentreffer verhindern zu
können. Zumal sich mit Tur-
gay Dundar ein weiterer De-
fensivspezialist Anfang der
Wochemit einemgrippalen In-

fektebenfalls vomTrainingab-
gemeldethat.„Wirwissen,was
wir können“, setzt Dreichel
dennoch darauf, dass das zu-
rückgewonnene Selbstver-
trauen gegen Heide Pader-
born zum nächsten Erfolg bei-
trägt.

FC Kaunitz
Der FC Kaunitz hat den zu-
letzt zweimal strauchelnden
VfL Theesen an der Tabellen-
spitze der 7. Liga nach Punk-
ten eingeholt. „Wir dürfen uns
nicht nur über die 13 Punkte
aus den letzten fünf Spielen
freuen. Auch für die Art und
Weise, wie sie aufgetreten ist,
hat sich die Mannschaft ein
Lob verdient“, erklärt Trainer
Max Grove seine Zufrieden-
heit mit dem bisherigen Sai-
sonverlauf. Die steht amSonn-
tag beim Rang-Sechsten FC
RW Kirchlengern auf dem
Prüfstand. „Ich kenne einige
Kirchlengerner Spieler aus
meiner Trainertätigkeit beim
VfL Holsen“, setzt Grove dar-
auf, sein Team gewohnt gut
vorbereiten zu können. Dazu
gehört auch der Hinweis auf
die Heimstärke des Gegners,
der vor eigenem Publikumwie
der FCK noch unbesiegt ist.

Titel für Eberhard und Nienaber
Tischtennis: Beim Qualifikationsturnier in der Herren-B- und Herren-C-Klasse

gewinnen zwei Spieler, die keiner so richtig auf der Rechnung hatte.

Kreis Gütersloh (kl). Enorm
stark besetzt war die Herren-
B-Klasse beim Qualifikations-
turnier und bei einem hohen
Niveau lieferten sich die Teil-
nehmer auch viele äußerst pa-
ckende Partien. Sicherlich et-
was unerwartet setzte sich
zum Schluss Mario Eberhard
(TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen) durch. In der Gruppe
musste er sich zwar gegen Se-
bastian Kebekus (SV Spe-
xard) mit 2:3 geschlagen ge-
ben, doch als Gruppenzweiter
besiegte er anschließend in
der Hauptrunde Björn Grun-
wald, Andre Doleske (beide
SV Herzebrock) und Tino
Steinbrink (DJK Avenwedde)
jeweils recht sicher. Gegner
im Finale war Ludger Ter-
hechte. In einer Partie auf Au-
genhöhe behielt Mario Eber-
hard knapp mit 3:2 die Ober-
hand.

Im Doppel-Wettbewerb
wurden die späteren Turnier-
sieger Tino Steinbrink/Dion
Selentin (DJK Avenwed-

de/TTSV Schloß Holte) schon
in der 1. Runde richtig gefor-
dert und konnten sich nur mit
viel Mühe gegen die Langen-
berger Denis Klose/Jannis Lü-
ckenotto in der Verlängerung
des Entscheidungssatzes be-
haupten. Durch 3:1-Erfolge im
Halbfinale über Philipp
Kandler/Sebastian Kebekus

bzw. Marc Kröger/Felix Lang-
anki (TV Langenberg) erreich-
ten schließlich Tino Stein-
brink/Dion Selentin und Jan
Depenbusch /Mario Eberhard
(TTSG Rietberg-Neuenkir-
chen) das Finale. Hier ging es
dann noch einmal richtig zur
Sache und durch einen knap-
pen 3:2-Erfolg sicherten sich

Tino Steinbrink/Dion Selen-
tin den Titel.

VieleknappeErgebnissegab
es in der Herren-C-Klasse. Mit
Mattis Nienaber (Spvg. Stein-
hagen)setztesichhiereinkras-
ser Außenseiter durch. Im Fi-
nale besiegte er Jan Piecha
(DJKAvenwedde)klarmit3:0.

Im Doppel-Wettbewerb
musstendieTurniersiegerGui-
do Hollenhorst/Jannis Lü-
ckenotto lange um den Titel
zittern. Im Halbfinale lagen
sie gegen Mattis Niena-
ber/Jannis Treberg bereits mit
0:2 zurück, bevor sie die fol-
genden drei Sätze doch noch
mit 11:5, 11:9 und 11:9 für
sich entscheiden konnten. Jan
Piecha/Andrea Kaupenjo-
hann hatten im Halbfinale
zwardieHolterRicardoBrech-
mann/Tobias Krause sicher
mit3:0bezwungen,aber imFi-
nale mussten sie sich gegen
Guido Hollenhorst/Jannis Lü-
ckenotto trotz heftiger Gegen-
wehr mit 10:12, 11:7, 5:11
und 13:15 geschlagen geben.

In der Herren-B-Klasse belegten Ludger Terhechte (v. l.), Tur-
niersieger Mario Eberhard sowie die gemeinsamen Dritten Ti-
no Steinbrink und Jan Merta die ersten Plätze. Foto: Linnemannstöns

Fußball-Bezirksliga

SW Sende
punktet

Schloß Holte-Stukenbrock
(blue). Pollhans lockt, für Fuß-
ball istdakeineZeit.Daabheu-
te wegen des beliebten Mark-
tes in Schloß Holte Ausnah-
mezustand herrscht, wurden
zwei Bezirksliga-Spiele be-
reits am Donnerstag ausge-
tragen.

Der VfB Schloß Holte reiste
zum Verfolgerduell zum VfR
Wellensiek nach Bielefeld.
Und kassierte dort eine 1:2-
Niederlage. Batuhan Dogan
brachte die Holter zwar früh
in Führung, doch noch vor
der Pause konnte Wellensiek
durch zwei Treffer von Taha
Ajdar Moulla die Partie dre-
hen. Nach dem Wechsel ver-
suchte der VfB noch einmal al-
les, für einen Punktgewinn
reicht es nicht.

Einen Zähler holte SW Sen-
de daheim gegen den Dritten
Spvg Steinhagen. Jan Schmidt
glich die Gästeführung in der
75. Minute aus, für Schwarz-
Weiß einwertvolles 1:1 im Ta-
bellenkeller.
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